
Calw er Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Rro . 90. Mittwoch 14. Nov. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

T e » f r i n g e n.
Denjenigen Äimensrcuiidcn in u»

fern Nachbargemeinben , welche durch
ibre allzugroße Milvthätigkeit einige
unverbesserliche Individuen oder arme
Kinder in ihrer Neigung zum Betteln
bestärken , dient zur Nachricht , daß hier
dasiir gesorgt ist, daß Kinder und Er-
wachsend ihre » täglichen Unterhalt
verviencn könne».

Ten 9 . Nov . 1855.
Das gemeinschaftl . Amt.

E m b c r g.
(HolzVerkaus ) .

Aus den hiesigen Gemeindewaldun,
gen kommen am

Montag den 19 . Nov.
Vormittags 9 Uhr

ca . 100 Stück sorchen Langholz , das
sich am beiten zu Sägholz eignet , an
den Meistbietenden i» öffentlichen Anf-
strcich , wozu die Liebhaber ringelade -
werben.

Walbscküz Mönch ist angewiesen,
das Holz jederzeit vorzuzeigon.

Den 10 . Nov . 1855
Schuldheißcnamt.

B r c i t e n b c r g u . Aich-
balde ».

(Aufforderung zur Aiim -ldung dingli¬
cher Rechte)

Für die Gemeinden Breitcnberg n.
Aickhalden mit der ParzeUargemeinde
Oberweiler werden neue Güter - und
Servitutenbücher angelegt . Es wer¬
den daher alle Diejenigen , welchen
ans diesen Maikungen dingliche Reckte
irgend einer Art zustehen , hicmit auf-

gesordert , ihre Ansprüche bei dem Un¬
terzeichneten

binnen 30 Tagen
unter Vorlegung ihrer Beweismittel
anzumelden , widrigenfalls sie es sich
silbst zuzuschreiben hätten , wenn ihre
Rechte , soweit sie nickt auS den öffent¬
lichen Akte» ersichtlich sind , bei Anle¬
gung jener Bucker unbelücksickttgl blei¬
ben würden.

Teinack , den 10 . Nov . 1855.
GB . Kommissär,

NotariatSAss . Sckmid.

Dachtel.
(Schasweideverpacktung ) .

fahr der Nicht - Berücksichtigung ihre
Ansprüche anzumelven , und gehörig zu
eiweisen.

Den 7 . Nov . 1855.
K . Aintsnolariat Liebenzell
und Gemeinderath Obcrrci-
ckenbach.

Außerannliche Gegenstände.

Calw.
Mein oberes Logis zu vermicthcu

sogleich oder bis Lichtmeß . Rein ge¬
waschene Kälberhaar und gut getrock¬
nete Lohkäs bei

Friedrich Wackele,
. Rothgerber.Freitag den 30 . Nov . d. 3-

Mittags 1 Uhr
wird die hiesige Weide welche 300 ^
Stück ernährt , wieder aus 3 Jahre in "
Packt gegeben , die Bedingungen wer¬
den bei der Verpachtung eröffnet.

Ten 6 . Nov . 1855.
Sckuldheißenamt.

E i s e n h a r d t.

Oberreickenback.
(GläubigerAusiuf ) .

In der außergerichtlich zu erledigen¬
den Sckuldensacke des

f. Gotilieb Fucks , gewesene » Tag-
löhnerS von Oberreickenback,

findet die Schuldenliquidation sammr
den gesezlich damit verbundenen weite¬
ren Verhandlungen am

Samstag den 8 . Dez . l. I.
Vormittags 9 Uhr

aus dem dortige » Rathhaus statt.
Unter Verweisung aus die im StaatS-
Anzeiger erscheinende weitere Bekannt¬
machung werden die Gläubiger und
Bürgen desselben aufgefordcrt , bei Ge - I

Calw.
(HockzeitEinladung ) .

Am morgenden Donnerstag
feiern wir unsere Hochzeit im
Gasthos zum Rößle dahier.
Zu derselben laden wir auf
diesem Wege alle unsere Freun¬
de und Bekannte böflichft ein.

Heinrich Kling,  Mezger.
Marie Deisser.

^ Ä-
^ n n

Calw.
Neue holländische Häringe so wik

friscke Sardellen empfiehlt
Adolph Stroh

neben dem Rößle.
Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Law-
genbrezeln zu haben bei

Beck Gwinner.
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Ludwigshafen , Kehl und Havre.
Nachricht für Auswanderer nach Amerika.

Spezia lAgentur
der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und NewUork

von

Lhrystie , Schloßmann L Eomp.
Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 1 ., 10 . und 20 . einesjeden Monats  statt.
Es gehen ab:

nach N e w N o r k
am 20 . November Postschiff Zürich , Kapitän Nick , 1000 Tonnen,
am 1 . Dezember Postschiff Splendid , Kapitän Hiaqins , 800 Tonnen,
am 10 Dezember Postschiff Admiral , Kapitän Bliffins , 1000 Tonnen.

Ferner erpcdnen wir am 15 . und 30 . November

Dreimaster erster Klasse  nach New Orleans.
Die Preise sind billigst gestellt.

Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Havre begleitet.Spezial -Agentnr - er 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre A New -Nork.
Chrystie , Schlößmann ü . Comp.

Nähere Auskunft crtheilt die Agentur für den Bezirk Calw

Heinr . Hutten.

Calw.

Eau de Heilbronn.
Von diesem ausgezeichneten aroma¬

tischen Wasser . daS vermöge sein. r
Beskandtheile und Eigenschaften daö
beste ächte Kölnische bei Weile », iiber-
trifft , halte ich Lager und erlaube ich
mir

die ganze Flasche zu 24 kr.
„ halbe do . „ 15 kr.

mit Gebräu -bszetlel zu geneigter Ab¬
nahme bestens z» empseble»

Adolvb Ltroh
liebe » dem Nößle

E a l w.
Tie Tienffboten , beiderlei Ge¬

schlechts , welche am vergangenen
Samstag von dem landwiitbschaitlicheii
Bereit , für treue Dienste , geleistet in
einer Reibe von Jabren , Preise er¬
hielten , könne» nicht umhin , biesür öf¬
fentlich ihren Dank auszttsprechc » und
z» versichern , daß sie auch in Zukunft!
ihrer Pflicht na >kommen werden.
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T e i n a ch.
(Bitte uni milde Beiträge ) .
Der in seinem Dienst durch

Mördersband verunglückte Land¬
jäger Schaffe in Zaberfeld , dem
Unterzeichneten ans früherer
Zeit als ein sebr braver Mann
bekannt , hinlerläßt eine zahl¬
reiche Familie und kein Vermö¬
gen Milde Beiträge für die
Hinterbliebenen zu übernehmen,
dieselbe an bas Pfarramt Za-
beifeld abzuliesern und darüber
in diesem Blatt Rechenschaft zu
geben , i,t der Unterzeichnete be¬
reit und wünscht , daß seine
Bitte bei Allen , welche so glück¬
lich sind, geben zu können , An-
kiang finde » möchte.

C . F . Keiler,
Amtsnotar.
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oder bis Lichtmeß an eine kleine Fa¬
milie zu venniethen.

Tuchmacher Klaibe r.

Calw
Da ick' nun das Kleiderniben in

Stnttgalt erlernt bade , io empfehle
ich mich den, geehrten Publikum Ge¬
schälte im Hanse aiutinebiiieii und
bitte um zahlreichen Bestich.

Fliederieke S ch>» iebI.

Geld alisznkeiben gegen zweifache Ver¬
sicherung :

75 ff. bei Hüschwittth Mönch in
Obetkollwangen.

160 ff. zu erfragen bei Ausgeber
dieß.

888888888888888
E a l w.

Mein hinteres Logis ist sogl

C a l w.
Das Haus des verstorbenen Bä-

G ckermeisteiS Heinrich Schäfer , auf dem
G Markt wird am
8 Montag den 26 . Nov.

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathbause in öffentlichen

eich Sltifslreich kommen . Es kam , aber



auch schon vorläufig ein Kauf abge¬
schlossen »verden mit

dein Pfleger
De . Müller.

OGOAAOOKGGAGGTG

G Amerika
V Gelder von und nach Ame-
K rika besorgt billigst
G Ferdinand Georgii.

G
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E a l »v.
(Einladung ) .

Alle Diejenige » die im Jabr 1805
soivohl männliche » als weibliche » Ge¬
schlechts geboren sind, und deren Freu»
de und Bekannte , »verden aus nächsten
Sonntag Nachmittags L Uhr zu Bä¬
cker Luz zu einem Glas Wein freund¬
lich cingeladen.

Sich dem Feste anzuschließcn
Möchte keiner fehlen,
Um sic alle zu begrüßen
Auch fünfzig zählt Hr . Ltälin

Und Eberhard 's Elisium
Wird sei» mit 50 Jahren

Der aute 55r . Wein,
Ein Oel für Sang und Lieder,
Wird unsrem Fest ei» König sein,
Dann sind »vir Königsbrüder

Zu hoffen ist wohl auch mit Recht
Und gar nicht zu verhehlen
Daß von dem weiblichen Geschlecht
And leine möchte fehlen.

Denn eS ist und bleibt für wahr,
Die Leiter ist bestiegen,
Daß in künsrigen 50 Jahr'
Der Tod uns wird besiegen.

Der gestohlene Brantschaz.
(Forlsezung ) .

Freilich wurden sie nicht allein dieß,
sondern nebenbei auch uock etwas An¬
deres . In früherer Zeit ehrliche Leute,
zuweilen gar berliner Bürger , wenn cs
ihnen gelungen war , die „preußische

Bekehrung der Heiden angehörte.
„Du , Graumann ? " begrüßte ihn der

Gensd ' arm Schmidt Vier , in seiner
kurzen Weise theils venvundert , theils
erfreut.

Der Alte seufzte tief auf , während
er den Versuch machte , die triefenden
Augen gen Himmel zu schlagen.

„Ja , guter Herr Schmidt, " sagte
er . langsam , bedächtig , salbungsvoll.
„Man ist in dieser bösen Zeit nicht
einmal mehr sicher , wenn inan auch
auf den Wegen der Gerechten wan¬
delt . Ja , gerade »ver auf ihnen wan¬
delt , muß am Meisten dulden ."

„Daraus »varst Du ? "

„Wie immer , »venu auch oft von

den Menschen verkannt und verfolgt"
„Mit dem Korbe da ? "

„Lassen Sie sich erzählen , Herr
Schmidt — "

„Zeig her ."
Der Gensd 'arm nahm den Korb,

Wird sich Hr . Kies nicht schließen aus Nationalkokarte " wieder zu erhallen , den der Alte trug , öffnete den Deckel
Und Vollmer auch anreiben,
Und Wagner bleiben nicht zu HauS
Tann wird es Mayer freuen

Der Schlotterbeck mit Garantie
Wird Dreher Tilg iniibringen,
Und Widmann wird nebst Poesie
Dabei auch etwas singen

Auä ' Naschold , Geiger , Böttinger,
Wird keiner sich ausschließen:
Dann wird Luz um so freudiger
Sie herzlich schön begrüßen

Ja Eble wird wohl in der Thal
Auch Fcstgenoffe sein,
Und will sich rühmen Giebenrath
Besorg er guten Wein!

Dann werden Buck und Wildbrett
sich

Wie Müller dran crgözcn,
Und Köhler freut sich königlich
Sich neben sie zu sezen

Auch Beißer läßt dann wiederum
Die alten Grillen fahren,

später machten sie das Geschäft der und sah den Korb angefüllt mit Uni-
christlichen Frömmigkeit . Gewöhnlich , ^ vrmstücken eines preußischen Lieute-

I»vaS allerdings bemerkt werden muß , nants von der Linie.
jtrat die Nothwcndigkeit der Ergreifung
ein s solchen veränderten Lebenswan¬
dels eist im späteren Alter ein, beson-

deis anö dem Gninde , »veil zugleich
die damalige Beweistheorie des preu¬
ßischen Strafprozesses dafür Sorge

„Aha !"

„Lassen Sie sich erzählen , Herr
Schmidt — "

„Schweig !"
Der Gensd ' arm Schmidt Vier er¬

griff den Alten und stellte ihn in eine
trug , jener Soenge des Gesezes gegen Ecke des Kellers ; dann stellte er den
die Diebe , namentlich den schlauen und

freche» Dieben gegenüber , vielfach die
Spize abzubrcchen.

Der alte Mann , den der Gens¬
d' arm Schmidt Zwei in den Keller
führte , gehörte zu der Sorte der mehr¬
fach bestraften Diebe , welche die noble
Passion seines Standes zu überwinden
gewußt hatten . Er »var ein sehr
christlich frommer Diebcöhchler gewor¬
den , der an Betstunden Theil nahm

!und sogar einem Missionövercine zur

Dieb Ludwig Liedke in eine andere,
und den Kellerwirth in eine dritte ; al¬
le Drei so, daß keiner den anderen se¬
hen , also irgend ein Zeichen mit ihm
wechseln konnte . Er beschloß diese An¬
ordnung zur Vermeidung , von „ Kollu¬
sionen " mit der Drohung:

„Wer spricht bekommt die flache
Klinge ."

Dann sagte er zu dem Gcnsd 'armeir

Schmidt Zwei : „ Holen Sie rasch den
Polizeirath herüber . Sie wissen , wo
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er ist. Nachher kommen Sie mit
Schmidt Drei hierher ."

Schmidt Zwei ging.
Schmidt Bier serielle schweigend in

dem Keller umher , abwechselnd bald

vor dem Einen , bald vor dem Ande¬

ren seiner drei Gefangenen stehen blei¬
bend , die ihrerseits unbeweglich wie

Bildsäulen standen . Er sah ihnen da¬
bei in das Gesicht , als w -nn er sagen

wolle : „Aber was hast D » den » ei¬

gentlich gethan , daß man Dich hier so
behandelt ? Nicht wahr , Du bist un¬

schuldig? Aber jene beiden Anderen da
sind Verbrecher ? " — Jeder wollte ihm

in der That antworten , und unzweisel-

haft im Sinne seines Fragens . Aber

so wie Einer begann , die Lippen zu

bewegen , hob der schweigende Gens-

v'arm drohend den Zeigesinger der li»

keil Hand in die Hohe , während seine
Rechte nach, dem Säbel an seiner Sei¬
te saßte.

(Foitseznng folgt .)

Zeitung für Lundleute.

Die verbündeten Flotten i»> schwar¬
zen Meere , tebren ins mittelländische
Meer oder den Bospbvrns zniiick, und
nur kleinere Abttieilungen der seiden
bleiben vor Kiiidnrii , Enpatoria , Ka-
miesch und Balaklava . Die Grude
Napoleons kehrt cbcnsalls nach Frank-
leich znniik , die türkischen Truppe » I»w
aus der Krim nach Asien ubergeschisfr
und dadurch die Macht der ÄUiiiicn
so zerstreut worden , daß sie nicht mehr

im Stande sind , die Offensive zu er-
greisen , sondern sich darauf angewiesen
sehen , sich in der Defensive ui halte »,
umal auch der größere Theil der Rei¬

terei ans der- Krim weggezogcn wer¬
den , um in der. Nähe von Konstanti-
nopel ihr Winterlager zu beziehen.
Wen » also now etwas vorkommt , so
werden eS wohl nur noch Rekognos-
zirungS -Gesechte sein, oder daß mögli¬
cherweise die alliirten Flotten vor ih¬
rem Abgang noch einen Eouv vorhät-
teu , etwa gegen Odessa , oder aber,
daß die Rassen versuchen sollten , in die
Offensive nberzugehen , indem sie die
augenblickliche Schwächung der Gegner
venüzcn , waö übrigens bei den ver¬
schanzten Positionen der Murten auch
kaum wahrscheinlich ist.

R-dlgirt verlegt und gedruckt von Rivimus

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 10. Nov. 1855.

Getreide-

Gattung

Voriger
Rest

Neue
Zufuhr

Ge-
sammt-
Betrag

Heutige,
Verkauf

Im Nest
geblie¬

ben

Höchster
Preis

Wahrer
Mittelpreis

Niederster
Preis

Verkaufs«
Summe.

Lchs sr Lckfisr Scks . isr L -d f. sr. Lchs Ist. fl- kr fl. kr. fl ! kr.
-fl. l kr.

Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— »euer 9 212 221 201 20

20
21

20
30

20

Dinkel , alter 13 8
21

8
20 24 4226 15

^ — ueuer 12 ,20 152 III 8 9
6 8 105 15

Geiste , alte
8 26 8 936 9

— neue
Haber , alter

2 9 11 9
4

2 12 30 ,2 18 «2 110 42
— neuer 4 116 >20 >13 3 5

6 12 6 12 24 48

Roggen , alter
.r 11 4 48 585 18

— neuer
Erbsen
Linsen
Wicke»
Bohnen

Sinnine— 27 457 484 451 33
5988 27

In Vergleichung gegen die leUe Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — st. — kr.

»ernen alter um st. kr. , neuer , weniger um fl 40kr . , Dinkel alter mehr um st. 4kr., neuer
w Niger » >n 19 ' r. Geiste alte um fl . kr., neue weniger iii» st. 18kr Haber weniger um fl. 4kr.

Brodtare:  4 Pfd Kerncnbrod 17 kr. dto . schwarzes 15 kr. 1 Kreuzerwrck muß wägen 4 ' / « Loth . —

«jciscbtare : 1 Pfund Ochfenfleisch 12 kr Rindfleisch , gutes Ivkr . geringeres 9 .' r Knhsteisch , gutes lOkr. gerirr-
aeres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogenes 13 kr abgezogenes 12 kr.
* Stadtschlilbheißeiiamt. Schuldt.
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